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U n s e r  T i t e l b i l d :
Im Rahmen der deutsch-sowjetischen Freund
schaft besuchte der sowjetische Schnell
dreher und Stalinpreisträger Pawel Bykow 
zahlreiche Betriebe der DDR. Oberall be
grüßten ihn begeistert die Werktätigen, 
alle wollten von seinen erfolgreichen Ar
beitsmethoden lernen. Ausgehend von By- 
kows Erfahrungen, entwickelte der deutsche 
Dreher und Nationalpreisträger Erich Wirth 
die Schnelldrehbewegung in der DDR. 
Unser Bild zeigt Pawel Bykow im leb
haften Erfahrungsaustausch mit den Dreher- 
akfivs der Krupp-Gruson-Werke in Magde
burg. (Aufn.: Herbert Hensky)

Z U M  75 .  Q E  B U R T S T A Q  D E S  Q E N O S S E N  
W I L H E L M  P I E C K  A M  3 .  J A N U A R  1 9 5  1

e r s c h e i n t :

Wilhelm Pieck,
R e d e n  u n d  A u f s ä t z e

Eine Auswahl aus den Jahren 1908 bis 1950

2 Bände, Halbleinen, Umfang je Band etwa 600 Seiten 
mit zahlreichen Bildbeilagen

Die zum 75. Geburtstag des Vorsitzenden der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und Präsidenten der Deutschen Demokratischen Republik, 
Wilhelm Pieck, erscheinenden beiden Bände mit Reden und Aufsätzen aus der 
Zeit von 1908 bis 1950 enthalten bedeutendes Material des Kampfes, des 
Genossen Wilhelm Pieck gegen Imperialismus und Faschismus, für Frieden, 
Demokratie und Sozialismus, für die Einheit unseres Volkes und für die Freund
schaft mit der Sowjetunion, den Volksdemokratien und allen friedliebenden 
Völkern. Unter den Materialien befinden sich eine Reihe Reden, die zum ersten 
Male gedruckt erscheinen. Viele geschichtlich bedeutsame Aufsätze wurden 
nachgedruckt, da die Original-Zeitungen, -Zeitschriften und -bücher während 
der faschistischen Herrschaft vernichtet wurden. Beide Bände enthalten als Zeit
dokumente eine Anzahl Fotos aus fünfeinhalb Jahrzehnten politischer und 
gewerkschaftlicher Tätigkeit, ferner eine ausführliche Chronologie des reichen 
Kämpferlebens Wilhelm Piecks.

Soeben erschien die dritte, erweiterte Auflage von

Walter  Ulbr icht ,
L e h r b u c h  f ü r  d e n  demokratischen 

Staats- und Wirtschaftsautbau

61. - 100. Tausend, 350 Seiten, Halbleinen 3,50 DM

Das Buch enthält eine zusammenhängende DaTstellung der Probleme der 
demokratischen Politik auf dem Gebiete der staatlichen Verwaltung, der 
Industrie, der Landwirtschaft und der Kultur, wie sie Walter Ulbricht seit dem 
29. Juni 1948 — dem Tag, an dem er vor dem Parteivorstand der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands den ersten deutschen Plan, den Zweijahrplan, 
begründete — in konstruktiver Weise entwickelt hat. Es schließt ab mit der 
Rede über den grandiosen Fünf jahrplan, der auf dem III. Parteitag der SED 
beschlossen wurde und mit dem ein neuer Abschnitt in der deutschen Geschichte 
begonnen hat. Der Leser findet somit Antwort auf alle Grundfragen der Ent
wicklung in Deutschland.
Dieses Lehrbuch stellt anschaulich die Politik des Friedens und des demo
kratischen Fortschritts dar, die zur Entfaltung aller Fähigkeiten im deutschen 
Volk und zu einem solchen Aufschwung des gesamten demokratischen, wirt
schaftlichen und kulturellen Lebens führt, wie es in keinem kapitalistischen 
Lande möglich ist. Es ist ein überzeugender Beweis dafür, daß eine solche 
Politik nur eine Partei entwickeln kann, die sich von der fortschrittlichen Wissen
schaft des Marxismus-Leninismus leiten läßt.
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